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                                                                                      Hamburg, den 24. Juni 2010 

 
Antrag 

der Mitglieder der Bezirksversammlung 

Claudia Folkers, Dennis Thering, Axel Kukuk , Philip Buse, Franziska Hoppermann (CDU) 
und Fraktion 

für die Sitzung der Bezirksversammlung am 01. Juli 2010 

 

 

Kooperation Schule und Verein in Wandsbek optimieren 

Das Förderprojekt „Kooperation Schule und Verein“ startete 1993 in Zusammenarbeit mit 
der Behörde für Schule, Jugend und Berufsbildung sowie der Behörde für Inneres und 
dem Sportamt. 59 Kooperationsgruppen erhielten im ersten Jahr Zuschüsse, um 
Schülerinnen und Schülern die kostenlose Teilnahme an Sportkursen zu ermöglichen und 
ihr Interesse an einer Mitgliedschaft im Verein zu wecken.  

Heute bestehen Hamburg weit von fast 190 Schulen Kooperationsverträge mit knapp 110 
Vereinen. Eine für alle Beteiligten erfreuliche Entwicklung. In vielen Kindern wurde der 
Spaß am Sport geweckt und der Zugang zum Vereinssport erst eröffnet. Auch Kinder 
einkommensschwacher Haushalte kann der anschließende Vereinsbeitritt durch das 
Förderprogramm „Kids in die Clubs“ ermöglicht werden. 

Doch leider gibt es im Bezirk Wandsbek im Zuge der Kooperation eine Entwicklung, die 
aufmerksam begleitet werden muss, denn zunehmend werden kleine Vereine ins Abseits 
gedrängt.  

In der Masse bieten überwiegend große Vereine den Schulen Kooperationsverträge an. 
Durch ihren eigenen zahlenmäßig überlegenen Trainerstab verfügen diese Vereine über 
ein wesentlich höheres Potential, aus dem sie schöpfen können.  

Für die Schulen und Kinder erfreulich, denn so kann ein großes und breit gefächertes 
Angebot bereitgehalten werden. 

Das Ziel der Kooperation, Kindern im ersten Jahr eine kostenlose Teilnahme an 
Sportkursen zu ermöglichen und ihr Interesse an einer Mitgliedschaft im Verein zu 
wecken sollte jedoch nicht aus den Augen verloren werden. Das Interesse an einer 
Mitgliedschaft im Verein sollte nicht zwingend an eine Mitgliedschaft des Vereins 
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gekoppelt sein, welcher die Kooperation durchführt. Verständlich ist das Interesse des 
kooperierenden Vereins, auch diese Kinder für sich zu gewinnen, jedoch vorrangig sollte 
es sein, dass die Kinder die örtlichen Angebote nutzen und somit jedes Kind, bestenfalls 
fußläufig erreichbare Trainingsstätten vorfindet. 

Die Entwicklung jedoch zeigt, dass Kinder aus Maßnahmen der Kooperation vermehrt den 
Vereinen mit Kooperationsvereinbarung zugeführt werden und bestehende örtliche 
Angebote kleiner Vereine in ihren Beständen bedroht sind.  

Dieser Entwicklung sollte im Interesse der flächendeckenden Versorgung mit 
Sportangeboten in fußläufiger Umgebung des zu Hauses der Kinder insofern begegnet 
werden, als dass ein geeignetes Instrument analog der vorhandenen Richtlinien1 
eingesetzt wird, welches eine Verdrängung bereits bestehender Angebote ausschließt.   

  

  

Die Bezirksversammlung möge beschließen: 

Die zuständige Fachbehörde wird gebeten, das Lehrpersonal an Wandsbeker Schulen, 
welches Kooperationsmaßnahmen begleitet, auf die Problematik der Verdrängung 
vorhandener örtlicher Angebote aufmerksam zu machen. 

Des Weiteren wird die zuständige Fachbehörde gebeten, geeignete Instrumente zur 
Vermeidung der Verdrängung vorhandener Sportangebote einzusetzen. Welcher Art 
diese Instrumente sind, obliegt der Kompetenz der Fachbehörde. Dabei sei dringend 
darauf zu achten, dass es nicht zur Auflösung bestehender Kooperationen kommt, 
sondern vielmehr Wege zur Optimierung der Kooperation Schule und Verein gesucht und 
gefunden werden.  

Über die Umsetzung geplanter und eingeleiteter Maßnahmen soll dem Ausschuss für 
soziale Stadtentwicklung zeitnah berichtet werden.   

                                            

1 Richtlinien für die Bewilligung von Zuschüssen für Maßnahmen "Kooperation Schule und 
Verein" (Schuljahr 2007/2008), hier: Pkt. 4.5.: Bestehende Vereinsgruppen/-angebote 
dürfen durch Kooperationsmaßnahmen nicht verdrängt werden – in solchen Fällen 
werden Kooperationsmaßnahmen nicht genehmigt 

Richtlinien  Talentförderung in Kooperation Schule und Hamburger Sportbund e.V. 

(Leistungssportentwicklung) (Stand 24.8.2009): Dieses kann sinnvoll nur in enger 
Zusammenarbeit zwischen Vereinen bzw. Verbänden und Schulen erfolgen. 

  
 


